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Plattling wird Standort des neuen
Verwaltungsgerichts in Niederbayern

Plattling wird ab 2028 Standort eines neuen
Verwaltungsgerichts für Niederbayern. Ein Kompromiss
nach langem Streit zwischen CSU und Freien Wählern.

Die Entscheidung für Plattling als neuen Standort eines
Verwaltungsgerichts ab 2028 könnte tiefgreifende Auswirkungen
auf die Region Niederbayern haben. Während der Wahlprozess
für den Standort von innenpolitischen Streitigkeiten geprägt
war, könnte die Etablierung des Gerichts auch signifikante
Vorteile für die örtliche Gemeinschaft mit sich bringen.

Die Hintergründe der Entscheidung

In einem langen internen Konflikt zwischen der CSU und den
Freien Wählern wurde schließlich Plattling als
Kompromisslösung, anstelle von Freyung oder Deggendorf,
ausgewählt. Diese Entscheidung könnte nicht nur die politische
Landschaft der Region verändern, sondern auch das Vertrauen
in kommunale Entscheidungsprozesse stärken.

Die Bedeutung des neuen
Verwaltungsgerichts

Mit der Einrichtung des Verwaltungsgerichts in Plattling wird der
Regierungsbezirk Niederbayern erstmalig über ein eigenes
Gericht verfügen. Bisher mussten die Verfahren in Regensburg
abgewickelt werden, was für Bürger aus den ländlicheren
Gebieten eine Herausforderung darstellte. Die unmittelbare
Nähe zum Gericht könnte die Zugänglichkeit zu rechtlichen



Dienstleistungen erhöhen und die Belastung der Bürger
verringern.

Raum für Entwicklung und Wachstum

Für die Umsetzung des Projekts plant die Staatskanzlei, ein
geeignetes Gebäude zu finden. Hierbei wird sowohl ein
bestehendes Mietobjekt als auch ein Neubau in Betracht
gezogen. „Das neue Verwaltungsgericht wird aus sieben
Kammern bestehen, die rund 50 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern Platz bieten“, erklärte Staatskanzleichef Florian
Herrmann (CSU). Dies könnte gleichzeitig einen Jobmotor für die
Region darstellen.

Verkehrsanbindung und weitere Projekte

Mit seiner ausgezeichneten Verkehrsanbindung über Autobahn
und Bahnhöfe, einschließlich eines ICE-Halts, ist Plattling ein
optimierter Standort für die neue Behörde. Die Entscheidung,
Freyung nicht als Standort zu wählen, führte jedoch nicht zu
Nachteilen für diese Stadt: Dort wird stattdessen ein
Polizeifortbildungs- und Tagungszentrum für bis zu 240
Teilnehmer entstehen, was die regionale Entwicklung fördert.

Der Ausblick auf 2028

Der geplante Betriebsbeginn des Verwaltungsgerichts ist auf
den 1. Juni 2028 datiert. Dies gibt der Staatskanzlei genügend
Zeit, um das Personal entsprechend der Anforderungen
schrittweise einzustellen und die Infrastruktur zu gestalten. Die
Schaffung des Verwaltungsgerichts in Plattling könnte daher
nicht nur der rechtlichen Landschaft Niederbayerns neue
Impulse geben, sondern auch als Katalysator für wirtschaftliches
und gesellschaftliches Wachstum fungieren.
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